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Tischtennis 
 
Die TT-Abteilung hat z. Zt. eine Reihe von 
Aktivitäten zu verzeichnen, 
Eine Ende des vergangenen Jahres ins Le- 
ben gerufene Anfängergruppe für Erwachse- 
ne hat sich nach anfänglich kaum zu ver- 
kraftendem Teilnehmerumfang auf einen 
harten Kern von durchschnittlich 20 Teil- 
nehmern reduziert, die dienstags von 20.00- 
22.00 Uhr ihre Übungsstunden absolvieren. 
Dabei soll erwähnt werden, daß die älteste 
Teilnehmerin über das jugendliche Alter von 
69 Jahren verfügt, was allen noch Jüngeren 
lnitialzündung und Anstoß für einen Versuch 
sein sollte. Allein durch diese Gruppe erfuhr 
die Abteilung einen nicht unerheblichen Mit- 
gliederzuwachs. 
 
Erstmalig hat sich in der Abteilung je eine 
Schüler- und Jugendmannschaft etabliert, 
die bisher mit gutem Erfolg an den Wett- 
kämpfen der Schüler- und Jugendkreisliga 
teilnehmen Da die Jugendlichen nur 1 mal 
wöchentlich trainieren konnten, wurde ab 
9 Okt (jeweils dienstags von 18.00-20.00 
Uhr) eine zusätzliche Übungszeit angeboten 
Diese Tatsache und weil gerade bei den 
Jugendlichen und Schülern eine Reihe von 
Talenten zu erkennen ist, erlauben langfristig 
eine erfreuliche Prognose. Nicht unerwähnt 
bleiben soll hier die Tatsache, daß die Er- 
wachsenen-Abteilung z. Zt. immerhin schon 
mit 3 Mannschaften - eine in der Bezirks- 
und zwei in der Kreisklasse - an Wettkämpfen 
teilnimmt. 
 
Last but not least muß noch mitgeteilt wer- 
den, daß die Abteilung seit einiger Zeit über 
einen Tischtennisroboterverfügt, an den sich 
- so Übungsleiter Neulinger - die Erwachse- 
nen noch nicht so richtig herantrauen, der 
jedoch für das Techniktraining der Jugend- 
lichen eine wertvolle Unterstützung darstellt. 
Zusammenfassend kann gesagt werden: 
Die TT-Abteilung hat eine erfreuliche Auf- 
wärtsentwicklung erfahren; diese äußert sich 
nicht nur numerisch in den gestiegenen Mit- 

 
 
 
gliederzahlen, sondern in der Summe der 
sportlichen und geselligen Aktivitäten, be- 
sonders jedoch in einem sehr kamerad- 
schaftlichen Verhältnis ihrer Mitglieder zu- 
einander, die sich in der Gesamtheit als 
integraler Bestandteil des Vereins verstehen. 
Zu guter Letzt - bei allem schuldigen Dank 
an die Vereinsführung für die allzeit aner- 
kannte Unterstützurg: Der Ruf nach einer 
größeren Halle und nach mehr Tischen wird 
zunehmend lauter. 

Peter Wanschura 
 

 
 

 


